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Energie am Brühl

Energetisches Quartierskonzept Brühl als Modellvorhaben ausgewählt

Chemnitz wurde mit dem energetischen Quartierskonzept Brühl als eines von 12 Stellvertreterprojekten der 260 bundesweiten Vorhaben für die Begleitforschung im Programm zur energetischen Stadtsanierung der Kreditanstalt für Wiederaufbau ausgewählt. 

Pilotprojekt für Sachsen ist das Vorhaben am Brühl bereits. Jetzt beginnt ein intensiver Austausch mit dem Bund. Eins energie in sachsen, die TU Chemnitz und die Stadt Chemnitz haben ein energetisches Quartierskonzept für den Brühl erstellt. Geplant ist der großflächige Einsatz von erneuerbaren Energien und der Aufbau eines Niedrigtemperatur- Fernwärmenetzes, gekoppelt mit einem Solarthermefeld. 
Bis 2018 sollen im Zusammenhang mit der städtebaulichen Entwicklung etwa acht Millionen Euro investiert werden. Das Vorhaben wird aus dem Bund- Länder-Förderprogramm SOP unterstützt. Fernwärme produziert das Chemnitzer HKW Nord gleichzeitig mit Strom, die Kraft-Wärme-Kopplung. Auf dem Brühl wird mit dem energetischen Quartierskonzept noch ein Schritt weitergegangen. 

An der Georgbrücke soll eine solarthermische Großanlage errichtet werden. Sie erhitzt das Wasser im Kollektorfeld auf über 80 °C. Nach der Sanierung der Gebäude im Rahmen des energetischen Quartierskonzeptes regeln rechnergestützte Heizzentralen, dass immer ausreichend Energie vorhanden ist. Nicht benötigte Energie wird gespeichert und genutzt, wenn die Sonne nicht scheint. 

Hauseigentümer werden vom Brühlbüro mit dem Sanierungsträger STEG Stadtentwicklung GmbH, dem Projekt KIQ (Kooperation im Quartier) sowie der eins energie beraten und unterstützt. So gibt es kostenlose energetische Gebäudepässe als Ratgeber bei der energetischen Sanierung und der Inanspruchnahme von Fördermitteln. Bereits 43 Gebäudepässe wurden vergeben. 

Die Baumaßnahmen zur Einrichtung des Fernwärmenetzes sind bereits im letzten Jahr angelaufen. Bis 2018 wird das Netz am und rund um den Brühl ausgebaut sein. Kontakt: Stadt Chemnitz, Brühlbüro, Untere Aktienstraße 12, Telefon 0371/488-1585, E-Mail: bruehl@stadt-chemnitz.de, oder im Netz www.chemnitz-bruehl.de  
„Das Frauengefängnis von Hoheneck“
Eine Ausstellung zur Geschichte von 25 Frauen, die in den Jahren zwischen 1950 und 1989 in der damaligen Strafanstalt von Hoheneck als politische Gefangene leiden mussten, wird vom 17. Februar bis 8. März im Chemnitzer Rathaus gezeigt. »Das Frauengefängnis von Hoheneck », so der Titel der als Wanderausstellung konzipierten Exposition, wurde von der Autorin Maggie Riepl und dem Fotografen Dirk von Nayhauß im Auftrag der Heinrich-Böll-Stiftung erarbeitet. 

Zwanzig Jahre nach der Schließung der berüchtigten Strafanstalt von Hoheneck haben sich 25 Frauen, die zwischen 1950 und 1989 dort inhaftiert waren, portraitieren lassen und erzählen ihre Geschichte. Veranstalter dieser Ausstellung sowie auch der begleitenden Zeitzeugengespräche ist die Arbeitsgruppe Sozialdemokratischer Frauen (ASF) Chemnitz und die Heinrich-Böll-Stiftung. 

Bürgerinnen und Bürger sind am kommenden Montag, 17 Uhr, herzlich zur Ausstellungseröffnung, zu der auch Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig anwesend sein wird, eingeladen. Hanka Kliese, Mitglied des sächsischen Landtages und der ASF Chemnitz, eröffnet die Ausstellung »Das Frauengefängnis von Hoheneck« und stellt zwei Zeitzeuginnen im Gespräch vor. Das Zeitzeugengespräch mit Ellen Thiemann findet zur Vernissage statt, das Gespräch mit Sabine Popp zur Finissage der Ausstellung am 8. März, 10.30 Uhr. 

Zu besichtigen ist die Ausstellung während der Öffnungszeiten des Chemnitzer Rathauses, Markt 1, im Erdgeschoss montags bis donnerstags von 9 bis 17 Uhr, freitags 9 - 16 Uhr. 
Nachrichten

DB Netz AG informiert zum Viadukt
Die DB Netz AG informiert zum Eisenbahnbauvorhaben »Chemnitzer Bahnbogen«, zu dem auch das Viadukt über die Annaberger Straße gehört. Bürgerinnen und Bürger sind dazu am kommenden Freitag, 17 Uhr, in die Annenschule, Annenstraße 23, 09111 Chemnitz, eingeladen.   

Konzert mit Symphonic Klezmer 

Besucher des 6. Sinfoniekonzertes erleben den einmaligen Sound des Ensembles »Kolsimcha «, das gemeinsam mit der Robert-Schumann-Philharmonie Kompositionen für Klezmer- Band und Sinfonieorchester zu Gehör bringt – heute und morgen jeweils 20 Uhr in der Stadthalle.   

Einmal Nordpol und zurück 

Steigen Sie ein zum Expeditionsflug AB1111 nach 90 Grad Nord! Geograph Rainer Goldammer nimmt Sie mit einer Diashow zum Hohen Norden mit auf Nordpol-Expedition. Die Veranstaltung findet am 17.2., 19 Uhr, im Botanischen Garten, Leipziger Straße 147, statt.   S
Liebesgrüße aus dem Osten 

Eine musikalisch-satirische Lesung zum Valentinstag erwartet die Besucher am 14.2., 19 Uhr im Tietz. Kampflieder prallen auf Liebesgeständnisse, Parteisekretäre auf Westjournalisten, die Resi aus Hinterzarten auf Willi aus der Rumpelkammer des DDR-Fernsehens. Eintritt frei. 

Herbert Kunze zum 100.

Eine Ausstellung des vor einhundert Jahren in Chemnitz geborenen Künstlers Herbert Kunze bestehend aus Gemälden, Aquarellen, Tuschezeichnungen und Collagen macht sein eigenwilliges Werk bis zum 6. April in der Neuen Sächsischen Galerie im Tietz erlebbar.  
Neue Parkplätze für Radler

Das ausgesprochen schöne Wetter ermöglichte, dass die neuen Fahrradabstellplätze, sogenannte Fahrradbügel, bereits seit einigen Wochen in der Innenstadt platziert werden konnten. Vorgesehen waren diese Arbeiten erst im Frühjahr. So wird ein Punkt der im Juni 2013 durch den Stadtrat beschlossenen Radverkehrskonzeption der Stadt Chemnitz bereits umgesetzt. 

Begonnen wurde mit der Einrichtung dieser Fahrradabstellmöglichkeiten schon vergangenes Jahr im Bereich Straße der Nationen entlang der Gebäudefront Galerie Roter Turm. Nun steht das Einbringen des ersten Schwungs an zusätzlichen Fahrradständern kurz vor der Fertigstellung. Die Standorte wurden zwischen Feuerwehr, dem Ordnungsamt, Abteilung Marktwesen sowie dem Stadtplanungsamt abgestimmt. Die Fahrradbügel im Stadtzentrum werden herausnehmbar in Hülsen gesetzt. So können sie bei größeren Veranstaltungen wie zum Beispiel dem Weihnachtsmarkt bei Bedarf entfernt werden. 

Weitere Standorte geplant 

Im Bereich Rosenhof, vom Markt aus am hinteren Ende gelegen, Richtung Theaterstraße, in der Webergasse, Areal am Düsseldorfer Platz und entlang der Fassade der Rathaus-Passage, in der Börnichgasse und der Straße Am Rathaus zwischen Galeria Kaufhof und Gesundheitsamt sind bereits etwa 50 Fahrradbügel eingebaut worden. Das schafft Parkmöglichkeiten für rund 100 Fahrräder. 
Derzeit werden weitere Standorte in der Innenstadt vorbereitet. Die Areale rund um das TIETZ, an der Moritzstraße, der Carolastraße, dem Stadtbad und am Schloßteich werden geprüft und vorbereitet. Die elektropolierten Edelstahlbügel haben rund 1,20 Meter Abstand, so dass sich an jeden zwei Fahrräder anschließen lassen. 

Fahrradbügel für mehr Sicherheit 

Die Bügelvariante bietet den Vorteil, dass die teilweise sehr teuren Räder, diebstahlsicher am Rahmen angeschlossen werden können und außerdem nicht so leicht umkippen. Insgesamt sind für diese erste Etappe vom Tiefbauamt rund 150 Stück geordert worden. Beauftragt wurde die Chemnitzer Firma HAJO-Bau GmbH. 
Mit der Gestaltung der Fußgängerzone Am Wall sind einige der ersten Fahrradbügel im Stadtzentrum platziert worden und seitdem gut ausgelastet. In den letzten Jahren wurde es offensichtlich immer beliebter, mit dem Fahrrad in das Stadtzentrum zu fahren. So gestaltete sich die Suche nach einem sicheren Fahrradparkplatz zunehmend schwieriger. 
Viele schließen ihre Räder an Baumschutzgitter, Lichtmasten oder Geländer an. Ob in Chemnitz nicht nur augenscheinlich sondern auch messbar mehr Rad gefahren wird, kann im Laufe dieses Jahres in Erfahrung gebracht werden, wenn die neuen Zahlen der Verkehrsmittelwahl pro Weg der systematischen Verkehrsbefragung der TU Dresden bekannt gegeben werden. Nach dieser Befragung wurden 2008 sechs Prozent aller Wege mit dem Fahrrad zurückgelegt. 
Umbauarbeiten

Umbauarbeiten an der Wärmeverteilstation in der Schwimmhalle machen am kommenden Dienstag, 18. Februar, die ganztägige Schließung der Halle notwendig. Badegäste werden um Beachtung der Einschränkung gebeten. Zum Ausführungstermin der Arbeiten hat sich das Sportamt für einen Tag während der Winterferien entschieden. Damit kann der Unterrichtsausfall an dem ansonsten den Schulen vorbehaltenen Tag vermieden werden. 

Mit den vorgesehenen Umbauarbeiten wird sich die Wärmeversorgung der Schwimmhalle spürbar verbessern. Die derzeit noch bestehenden Probleme bei der kontinuierlichen Wärmeversorgung zur Gebäudeheizung sowie zur Herstellung warmen Dusch- und Badewassers werden mit den Arbeiten dauerhaft beseitigt. Die Kosten für die Umbauarbeiten belaufen sich auf ca. 13.000 Euro. Informationen im Netz: www.chemnitz.de/hallenbaeder    

Sanierungsarbeiten  

Das Hochwasser im Juni 2013 verursachte auch am Gebäude des Tietz Schäden. Deshalb sind im Keller umfangreiche Sanierungsarbeiten erforderlich. Das Kellermagazin der Stadtbibliothek, mit seinem Bestand von 130.000 Bänden, muss deshalb vorübergehend ausgelagert werden. Die magazinierten Medien stehen bis 15. Juli dieses Jahres nicht zur Ausleihe oder Nutzung in der Bibliothek zur Verfügung. 
Alle anderen Medien, welche in den öffentlichen Bereichen der Stadtbibliothek stehen sowie die Regionalkundenmagazinbestände, sind von den Einschränkungen nicht betroffen und können wie bisher ausgeliehen werden. 

Öffnungszeiten 

Zentralbibliothek im TIETZ 

Montag 10.00 - 20.00 Uhr 

Dienstag 10.00 - 20.00 Uhr 

Mittwoch geschlossen 

Donnerstag 10.00 - 20.00 Uhr 

Freitag 10.00 - 20.00 Uhr 

Samstag 10.00 - 18.00 Uhr   
Fällige Grundsteuern 2014

Das Kassen- und Steueramt der Stadt Chemnitz bittet grundsteuerpflichtige Bürgerinnen und Bürger um Beachtung, dass der letzte vorliegende Grundsteuerbescheid so lange seine Gültigkeit behält, bis er durch einen neuen Bescheid ersetzt wird. Fällig wird die Grundsteuer mit dem im zuletzt zugesandten Grundsteuerbescheid festgelegten Vierteljahresbetrag jeweils am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. bzw. als Jahresbetrag zum 15.08., wenn dieser 15 Euro nicht übersteigt oder als Jahresbetrag zum 01.07., sofern der Antrag des Steuerpflichtigen bis 30. September des Vorjahres gestellt wurde. 

Grundsteuerpflichtige werden gebeten, die Grundsteuer für 2014 ohne besondere Aufforderung weiterhin bis zu den o. g. Fälligkeitsterminen und mit den Beträgen, die sich aus dem für das Kalenderjahr 2013 bzw. dem zuletzt zugesandten Bescheid ergeben, auf eines der Bankkonten der Stadt Chemnitz zu überweisen oder einzuzahlen bzw. vom SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren Gebrauch zu machen.  

Gemeinsam die Stadt entwickeln 

Damit Bürgerbeteiligung auf einer noch breiteren Basis möglich ist, wurden in Chemnitz zwei Bürgerplattformen als Modellprojekte gegründet. Darin arbeiten neben Multiplikatoren aus Bürgerinitiativen, Quartiersmanagements, Vereinen und Kirchgemeinden auch interessierte und engagierte Bürger aus den Stadtteilen mit. 

Am vergangenen Mittwoch trafen sich im Museum Gunzenhauser die Vertreter der beiden Plattformen mit Kommunalpolitikern und Vertretern der Verwaltung, um die zweijährige Modellphase abzuschließen, gemeinsam in die Zukunft zu blicken und den Bürgerinnen und Bürgern für ihre Arbeit in den letzten beiden Jahren zu danken. Hervorgehoben wurde sowohl von den anwesenden Stadträten als auch von der Oberbürgermeisterin die konstruktive und fruchtbare Zusammenarbeit in den Bürgerforen. 
Dort wurden Anliegen der Anwohner auf kurzem und direktem Weg mit den Verantwortlichen der Verwaltung besprochen, so dass schnelle Lösungen aufgezeigt und gefunden werden konnten. Dass die beiden Plattformen ein Erfolgsmodell sind, zeigt sich auch darin, dass demnächst in einem weiteren Stadtgebiet eine Bürgerplattform gegründet wird. 
Lieblingsplätze für alle

Jede Gaststätte nutzen, uneingeschränkt ins Kino gehen, ein Museum besuchen oder aktiv Sport in einem Verein treiben, ist nicht für alle möglich. Viele dieser Einrichtungen sind für Rollstuhlfahrer nicht erreichbar, Informationen für Hör- und Sehbehinderte nicht verständlich. Jetzt hat der Freistaat Sachsen für das Jahr 2014 unter dem Motto »Lieblingsplätze für alle« das Investitionsprogramm Barrierefreiheit mit einer Fördersumme von insgesamt 2,5 Millionen Euro aufgelegt. 

Chemnitz kann davon insgesamt 176.500 Euro beantragen. Ein einfaches Verwaltungsverfahren ist zugesichert. Bewerben können sich Einrichtungen von Kultur-, Freizeit- und Bildungsbereichen oder Gesundheitseinrichtungen. Denn oft helfen schon kleine Veränderungen, Menschen mit eingeschränkter Mobilität den Alltag zu erleichtern. 

Interessierte wenden sich bitte an das Stadtplanungsamt, Abt. Stadterneuerung, Koordination, Frau Romy Ulbricht unter Telefon 488 6042 oder Mail an Romy.Ulbricht@stadt-chemnitz.de  

Für baufachliche Fragen steht die Beratungsstelle für Barrierefreies Planen und Bauen beim Sozialverband VdK Sachsen unter Telefon 334013 zur Verfügung. 

Bewerbungen werden bis zum 28.02.2014 entgegen genommen. 

Informationen in Netz: www.soziales.sachsen.de/initiativprogramm  
Hurra! Endlich Winterferien!

Tipps gegen Langeweile

Am Montag beginnen die ersehnten Winterferien. Manche Familien planen ein paar freie Tage in schneesicherer Gegend. Doch was stellen die Kinder während der restlichen Ferientage an? Eine Auswahl – die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt – ist hier zusammengestellt. Viele weitere Angebote und Anregungen kann man auch im Internet unter www.chemnitz.de finden. 

T-Shirts selbst bedrucken 

Das Industriemuseum bietet während der Winterferien jeweils am 19. und 26. Februar von 13 bis 16 Uhr für Kinder die Gelegenheit, eigene T-Shirts zu gestalten. Bedrucken kann man dabei eigene Baumwollshirts in möglichst hellen Farben. Dieses Angebot richtet sich an Mädchen und Jungen ab 6 Jahre. Näheres unter www.saechsisches-industriemuseum.de  

Kurzführungen & Schaufüttern 

Im Chemnitzer Tierpark gibt es in der 1. Ferienwoche jeweils 11 Uhr Kurzführungen: 17.2. Tropenhaus, 18.2. Vivarium, 19.2. Huftiere, 20.2. Vögel, 21.2. Krallenaffen, 22.2. Huftiere und am 23.2. nochmals Vivarium. Zu Schaufütterungen lädt das Wildgatter montags, mittwochs, freitags bei Wölfen und Füchsen ein und dienstags und donnerstags zu Mufflon und Wildschwein, ebenfalls jeweils 11 Uhr.   

Klettercamp in der Halle 

Für Kinder von 6 bis 12 Jahren und Jugendlich von 13 bis 18 Jahren findet in den Winterferien ein einwöchiges Klettercamp in der Kletterhalle an der Matthesstraße 20 statt: Jungen und Mädchen lernen jede Menge rund ums Klettern, so beim Bouldern, Schlangenklettern oder Abseilen im Hochseilgarten. Anmeldungen unter Telefon 3349 8888 oder online unter www.onsideklettersport.de  

Winterferien im Kraftwerk 

Vom 17. bis 28. Februar, täglich ab 9.30 Uhr hält der Kraftwerk e. V. kreative Angebote bereit. So können Türschilder, Tontopffiguren oder Minigeschenktüten gebastelt oder auch Seidenbilder bemalt werden. Jeweils von 13 bis 16 Uhr gibt es offene Werkstätten. Am 18. Februar, 9.30 bis 10.15 Uhr und 10.30 bis 11.15 Uhr findet eine Gruppenveranstaltung statt, bei der Kinder von acht bis 12 Jahre Musikinstrumente ausprobieren dürfen. Mehr dazu unter www.kraftwerk-chemnitz.de   

Forschen im Museum für Naturkunde 
Das Museum für Naturkunde offeriert vom 17. bis 28. Februar täglich ab 9 Uhr Ferienkindern spannende Veranstaltungen rund um Flora und Fauna oder zu Sauriern und Vulkanen. Die Museums-pädagogen beantworten auch Fragen wie: Welche Vögel kommen zu uns ans Futterhaus? Welches Tier verbirgt sich hinter welcher Spur im Wald? 
Anhand von Gipsabdrücken können die geheimnisvollen Spuren im Wald aufgeklärt und die dazugehörigen Tiere ermittelt werden. Mehr erfahren junge Naturforscher auch über den Versteinerten Wald von Chemnitz oder das Gold der Meere. Informationen zu und Anmeldungen sind täglich in der Zeit von 7 bis 8.30 Uhr unter Telefon 0371 488 4555 möglich. Weitere Informationen: www.naturkunde-chemnitz.de 
Spielend lernen 
Aufgrund von Modernisierungsmaßnahmen kann aktuell die Daueraustellung des Spielemuseums an der Neefestraße 78a nicht besucht werden. Jedoch steht der Spieleraum mit über 2500 Spielen weiterhin mit kleinen Einschränkungen zur Verfügung. Geöffnet ist das Spielemuseum: Mittwoch bis Freitag 13- 18 Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertag 13-19 Uhr. Informationen dazu unter Telefon 30 6565. www.deutschesspielemuseum.de  
Eislaufen 
In den Winterferien toben sich Eislauffans im Eissport- und Freizeitzentrum an der Leipziger Straße aus. Täglich gibt es Eislaufzeiten auf der Eisschnelllaufbahn und/oder in der Halle, mitunter auch zu später Stunde. Die Termine und weitere Infos im Überblick sind unter www.efc-chemnitz.de zu finden. 
Leseratten werden klug 
Wenn zur Veranstaltung »Auf leisen Sohlen…« in die Stadtbibliothek im Haus Tietz, Moritzstraße 20 eingeladen wird, heißt es die Ohren zu spitzen, denn die Vorlesepaten kommen zu Besuch und lesen spannende Geschichten vor. Sie entführen ihre Zuhörer in bunte Fantasiewelten. Von den literaturbegeisterten Vorlesern werden neueste Kinderbücher, Klassiker, Bestseller der eigenen Kinderzeit oder auch selbst geschriebene Texte im stimmungsvollen Vorlesezelt in der Kinderwelt vorgetragen. 
Darüber hinaus lohnt der Besuch in der Bibliothek allemal, um Bücher, DVDs und CDs zu entleihen. Termine für die Vorlese- Aktionen »Auf leisen Sohlen« wie auch für weitere Veranstaltung der Stadtbibliothek findet ihr unter www.stadtbibliothek-chemnitz.de. 
Papiergeschichten und Papier selbst machen 
Am Mittwoch, den 19. Februar, 10 Uhr hat das Umweltzentrum in der Henriettenstraße 5 ein besonderes Ferienangebot vorbereitet und lädt ein, eigenes Papier herzustellen. In der Umweltbibliothek können Mädchen und Jungen zudem Papiergeschichten hören und erfahren, was es mit dem so genannten Winterpapier auf sich hat oder warum Papiermühlen an Flüssen zu finden sind. 
Auch Hieroglyphen kann man studieren. Die Veranstaltung dauert rund 90 Minuten. Für die Teilnahme wird je Kind ein Unkostenbeitrag von 50 Cent erhoben. Ab sofort können sich Kinder dazu anmelden: dienstags, mittwochs und donnerstags unter Telefon 300 000 bei Ingrid Kasiske, die das Angebot zusammen mit Renate Gerlach vorbereitet und gestaltet. 
Hinter dicke Archivmauern blicken 
Kinder und Jugendliche lädt das Stadtarchiv in den Ferien ein, einen Blick hinter seine dicken Mauern zu werfen. Allein im historischen Archiv befinden sich zirka 86.100 historische Fotos, Bilder, Postkarten sowie aktuelle Aufnahmen und 41.400 Bände. Und in der Bibliothek sind über 45.000 Pläne, Plakate, Theaterzettel, Chemnitzer Tageszeitungen seit 1800 aufbewahrt. 
Was die Archivare weiter sammeln und wie die historischen Dokumente vor dem Zahn der Zeit geschützt werden, darüber erfahren die jungen Besucher in der Aue 16 in Chemnitz mehr. Vorab sollte man sich telefonisch anmelden unter Telefon 488 4702. 
Waschbär, Gecko & Co. 
Zum Ferienprogramm lädt am 19. Februar von 8.30 bis 12 Uhr auch der Botanische Garten an der Leipziger Straße 147 ein. Unter dem  Titel »Waschbär, Gecko & Co.« findet in dem grünen Refugium ein Programm zur Tierhaltung statt. Um Voranmeldung von Schulhorts und einzelnen Besuchern bitten die Veranstalter, da maximal 20 Kinder, teilnehmen können. Telefonisch unter Telefon 3301365 oder per Mail: botanischergarten@stadt-chemnitz.de kann man seine Teilnahme ankündigen. Treffpunkt ist am Hauptgebäude im Botanischen Garten. Der Beitrag je Kind beträgt 2 Euro. 
TU-Schülercampus 
Schüler der 11. und 12. Klassenstufe können am 25. Februar erfahren, wie neue Fahrzeuge entwickelt werden. Am 25. Februar bietet die TU Chemnitz Mitmachangebote rund um die »Mobilität der Zukunft« an. Die Veranstaltung bietet Schülern die Möglichkeit, in die Fachbereiche Psychologie und Maschinenbau hineinzuschnuppern. 
Außerdem erfahren sie, wie über Fächergrenzen hinweg gemeinsam neue Fahrzeuge entwickelt werden und wie die Mobilität der Zukunft aussehen kann. Psychologieinteressierte Schüler können sich in einem Vortrag mit dem Einfluss der Fahrer bei der Gestaltung von Fahrzeugmodellen auseinandersetzen. Und auch wer sich im Bauen eines Roboters versuchen möchte oder wissen will, mit welchen Maschinen Autobauteile hergestellt werden, ist am 25. Februar beim Schülercampus richtig. http://schuelercampus.tu-chemnitz.de   
Ferienkinder produzieren Musikvideos 
Von Rock über HipHop und Techno bis hin zu Pop − beim SAEK Chemnitz können Kinder und Jugendliche in den Winterferien ihr Lieblings-Musikstück filmisch umsetzen. Dazu findet vom 18. bis 20. Februar ein Musikvideoworkshop statt, bei dem die Teilnehmer alle Grundlagen von Kameratechnik, Bildgestaltung und Videoschnitt erlernen. Unterstützung gibt es dabei von dem Medienproduzenten Robert Fischer, der bereits in London Musikvideos und Werbespots gedreht hat. 
Der Kurs richtet sich an alle Interessierten ab zehn Jahren und findet jeweils von 12 bis 18 Uhr statt. Die Jahresgebühr beträgt 20 Euro und berechtigt zur Teilnahme an weiteren SAEK-Kursen. Für Chemnitz-Pass- und Familien- Pass-Inhaber ist der Workshop kostenfrei. Anmeldungen ab sofort unter Telefon 355 64 911 und chemnitz@saek.de 
Altes Spielzeug vorgeführt 
Noch bis zum 23. Februar ist die Ausstellung »Eisenbahn trifft Puppenhaus « im Schloßbergmuseum zu sehen. Wer möchte, trifft sich am genannten Sonntag, 14 Uhr an der Museumskasse zu einer Spielzeugvorführung in dieser Sonderausstellung mit dem Restaurator Lars Ehrhardt. Informationen unter Telefon 488 4501 oder unter www.schlossbergmuseum.de.  

